
Fraktion "Volksabstimmung" 
im Rat der Stadt Troisdorf 

FraktVorsitzender: Stefan Reh 
Stellv. FraktVors und FG: Ralf-Udo Rothe 
Rathaus Troisdorf, PF, Kölner Straße 176, 53840 Troisdorf 
E-Mail: Stefan-Reh@web.de 

post@stadtverordneter-ralf-udo-rothe.de  

Herrn Bürgermeister 
Alexander Biber o.V.i.A. 
Rathaus Troisdorf 
Kölner Straße 176 
53840 Troisdorf 

  
E-Mail:  buergermeister@troisdorf.de 
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23.11.2023_V.1   

Anfrage für den öffentlichen Teil der Sitzung des Rates am Dienstag, 28.  Nov  2023 
hier: Ablassen des Wassers im Mühlengraben 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Biber o.V.i.A., 
sehr geehrte Damen und Herren, 

es wird wird gebeten/beantragt, im öffentlichen Teil der Ratssitzung am Dienstag, 28.  Nov 
ds.J., nachfolgende Anfrage über das Ablassen des Wassers im Mühlengraben als 
ordentlichen Tagesordnungspunkt (TOP) aufzunehmen und dazu auszuführen. 

Wir sind uns bewußt, daß unsere Anfrage außerhalb der Terminierung für o.a. Ratssitzung 
kommt. Trotzdem sind wir der Ansicht, daß diese auf Grund der besonderen Dringlichkeit 
ausnahmsweise behandelt werden sollte. 

Im Einzelnen: 
Es wird immer wieder beobachtet, daß das Wasser im Mühlengraben — insbesondere wohl 
bei „stärkeren" Regenfällen - abgelassen wird. Die Folgen sind das Zerstören eines sich 
gerade gebildeten biologischen Gleichgewichts. 

Kürzlich mußten wir wieder einen solchen Vorgang beobachten. 

Die Folgen waren u.a., daß etliche Fische versuchten sich in die kleinen, verbliebenen 
Pfützchen zu retten, wo sie dann entweder über kurz oder lang erstickten oder von u.a. 
Kormoranen gefressen wurden. 
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Seite 2 zum Anfrage der Frakt Volksabstimmung zum Ablassen des Mühlengrabenwassers 
vom 23.11.2023_V.1 

Es wird um Prüfung und Erläuterung/Ausführung für dieses scheinbar tierquälerische 
Verhalten gebeten. 

Ohne die „tieferen" Gründe der Verwaltung für dieses Vorgehen zu kennen ist zu fragen, ob 
diese Art von Natur- und Umweltschutz mit den Werten und Zielen des 
Bundesnaturschutzgesetz zu vereinbaren ist (siehe u.a. § 39 BNatSchG). 

Wir bedanken uns im Voraus für die Aufnahme dieses verspätet eingereichten 
Tagesordnungspunktes (TOP) noch zur Ratssitzung am 28.  Nov  ds.J.! 

Mit freundlichen Grüßen 

(Ralf-Udo Rothe, (Stefan Reh, 
(stellv. FraktVors und FG) FraktVors) 
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